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Fir Hilfe an unterentwickelte Gebiete — — zu wenig Mittel!

Wir fahren mit der SBB...

Chur, kurz vor Abfahrt eines Schnell-
zuges Richtung Ziirich. Eine Dame 6ffnet
das Fenster und fragt den Kondukteur:
«Sii, langets no fiir es Weggli?» Der Kon-
dukteur, ein Berner mit Humor, antwor-
tet: «Das miieft Eer silber wiisse, hie
z Chur choschte si fiifzd Rappe.»
*

Ein Appenzeller steht in Goflau auf dem
Perron. In der Hand hilt er eine grofle
Taschenuhr, die nicht gleich viel zeigt
wie die Stationsuhr am Perrondach. Er
wendet sich an den Abfertigungsbeamten:
«Du, goot die Uhr det obe noch de
Bahn?»
*

Ein altes Miieterli findet ihr Billet nicht.
In ihrem Faltenjup mufl irgendwo eine
Tasche sein. In ihrer Aufregung greift
sie aber jedes Mal in eine falsche Falte.

Nach geduldigem Warten sagt der Zug-
fithrer zum Fraueli: «So zeigezi jetzt emol
Ires Billet und chratzed Si nid immer.»

*

Da sitzen wir zwei Kondukteure in Uni-
form wiahrend einer Pause in Ziirich bei
einem Glas Bier. Drei dltere Herren ge-
sellen sich zu uns, jeder glaubt, der an-
dere habe etwas mehr «Oel am Huev.
Der eine grohlt und singt, bis er uns er-
blickt. Er bricht ab und sagt: «Ji so, ich
muef} dink ruig sii wenn Polizei so néch
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ischt.» Der zweite lacht: «Ich glaube, mit
Dir miiend mer hei, wenn eine Polizei
mit der Poscht verwiachslet isch es héch-
schti Ziit.» Der dritte entschuldigt sich:
«Si miiend entschuldige, die zwee hind
halt e chli zvill verwiitscht, — ich ha
natiirli sofort gsee das Ir zwee vo der

Swissir sind!»
4

Es war nach einem Fest. Ein beschwing-
ter Eidgenosse stand vor der verstellbaren
Richtungstafel und entdeckte darunter
eine Uhr. Umstidndlich I8ste er seine Arm-
banduhr und richtete sie. Ein Eisenbahner
beobachtete ihn und erklirte: «Si miiend
Iri Uhr noch der grofle Uhr dert am
Dach obe richte.» «Worom, goot denn
di chlii do ned richt?» «Die lauft jo gar
nod, die zeiged nur aa, wenn der Zug
jo au wiisse!» Er richtet seine Uhr nach
der Abfahrtszeit und geht weiter.
Kondukteur Franz K.



	Für Hilfe an unterentwickelte Gebiete - - zu wenig Mittel!

